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Interdisziplinärer
Ansatz

Geschichte
Geschichte der Zürcher 
Langgymnasien anhand des 
Freudenbergs

Soziologie
Die Rolle der Zürcher 
Langgymnasien bei der 
Elitenbildung

Bildungspolitik
Soziale Mobilität, Effekti-
vität und Effizienz 
des Zürcher 
Bildungssystems



Immer mehr 
Kantonsschulen



Zeitzeugen im Überblick
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Lehrperson Weitere



Heute: drei Themen

1. Was sind Eliten?

2. Wie funktioniert Selektion?

3. Wie steht es um die intergenerationelle 
Mobilität?



Was sind Eliten?

Zu den Eliten gehören diejenigen Menschen, welche 
bewusst, auf Dauer und von aussen wahrnehmbar 
überdurchschnittlich Einfluss auf die Entwicklung von 
Staat, Wirtschaft und/oder Gesellschaft nehmen. 

Sie erlangen diesen Status auf der Basis von erworbenem 
oder ererbten ökonomischem, sozialen und kulturellen 
Kapital.
 

Eigene Definition mit starker Abstützung auf den 
französischen Strukturalisten Pierre Bourdieu



Der Aufbau von symbolischem Kapital

Symbolisches Kapital: Anerkennung, Prestige, Reputation

Zu den Eliten gehört, wer symbolisches Kapital ausspielt, 
bewusst oder unbewusst. 

Kapitalform Ererbt Erworben

Ökonomisch Familienvermögen Unicorn

Kulturell Tonhalle-/NZZ-Abo Ph.D. am MIT

Sozial Zunft Gemeinderat





Tertiärstufe
Universität

Übertritt

Übertritt

Sekundarstufe
Gymnasium

Primarschule
Kindergarten

Prinzipschema

Matur

Aufnahmeprüfung ZAP

Zürcher Lösung

Probezeit

Semester-Zeugnis



Intergenerationelle Mobilität

Kind Kind Kind Kind Kind

Eltern Eltern Eltern Eltern Eltern

Unterstes
Quintil 20%

Mittleres
Quintil 20%

Unteres
Quintil 20%

Oberes
Quintil 20%

Oberstes
Quintil 20%

Teller-
wäscher

Bank-
direktorin

Ohne Schul-
abschluss

Uni-
Professorin

Einkommensmobilität

Bildungsmobilität



Zwiespältige Bildungsmobilität



Einkommensmobilität im Vergleich



Abschliessende Feststellungen
1. Das aktuelle Bildungssystem im Kanton Zürich erfüllt die Aufgabe sehr 

gut, qualifizierten Nachwuchs für die tertiäre Stufe bereitzustellen.

2. Einerseits wird frühzeitig selektioniert, was effizient ist und Frustrationen 
minimiert, andererseits bestehen zahlreiche Passerellen für Spätzünder.

3. Das Langgymnasium bildet einen «Fast-Track» zur Begabtenförderung 
und sorgt für ein insgesamt höheres Niveau auch der Kurzgymnasien.

4. Dank Langgymnasium ist der freie Zugang aller Maturierten an 
Universität und ETH gesichert.

5. Unter anderem dank dem dualen Bildungssystem schafft der Kanton 
Zürich auch international hohe Werte bei der intergenerationellen 
Einkommensmobilität (und damit mittelbar auch der Bildungsmobilität).



Herzlichen Dank 
an alle, die mich 
bei der Arbeit 
unterstützt haben!
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